
 

 

PRESSEMITTEILUNG_____________________________________________ 

 

Ermittlungen zur Luchstötung abgeschlossen 

 

 Der Bayerische Jagdverband (BJV) begrüßt den Ermittlungserfolg von Polizei 

und Staatsanwaltschaft im Fall der illegalen Luchstötung im Bayerischen Wald  

 Die illegale Tötung eines Luchses ist ein Straftatbestand und muss mit allen 

Konsequenzen verfolgt werden 

 

Feldkirchen/Regensburg 27. Februar 2019 (gh): Der Bayerische Jagdverband dankt der 

Bayerischen Polizei und der Staatsanwaltschaft Regensburg für ihren großen Einsatz und 

der Ermittlung eines Tatverdächtigen der illegalen Luchstötung im Bayerischen Wald.  

BJV-Präsident Prof. Dr. Jürgen Vocke: „Die Tötung eines Luchses – egal mit welchen Mitteln 

– ist ein Straftatbestand und muss strafrechtlich mit allen Konsequenzen verfolgt werden. 

Der BJV distanziert sich in aller Form und im Namen aller Jägerinnen und Jäger im BJV von 

Verstößen gegen das Tierschutz-, Naturschutz-, und Waffengesetz.“ 

 

Die Naturschutzorganisation des BJV, die Wildland-Stiftung Bayern hat im Falle der illegalen 

Luchstötung schon Mitte 2015 Strafanzeige gegen Unbekannt gestellt. Der BJV hat die 

Ermittlungsarbeiten von Anfang an tatkräftig unterstützt.  

 

Neben der juristischen Aufarbeitung des Straftatbestandes wird der BJV jetzt auch alle 

internen Disziplinar-Gremien aktivieren, um die illegale Handlung mit allen zur Verfügung 

stehenden Mitteln zu verfolgen.     

 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.  

Mehr Informationen finden Sie unter www.jagd-bayern.de 

http://www.jagd-bayern.de/
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Der Landesjagdverband Bayern e. V. ist der Verband der Jäger Bayerns und vertritt über 48.000 

Jägerinnen und Jäger in Bayern. Als staatlich anerkannter Naturschutzverband wirkt der Bayerische 

Jagdverband offiziell bei Naturschutzangelegenheiten mit. 

 

Haben Sie Fragen zu Themen rund um Wild, Jagd, Natur und Naturschutz? Interessieren Sie Zahlen 

und Fakten? Dann helfen wir Ihnen gerne weiter: 

Pressesprecher: Thomas Schreder (ts), 

Tel. 089 - 990 234 77, E-Mail: t.schreder@jagd-bayern.de 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Presse: Dr. Gertrud Helm (gh),  

Tel.: 089 – 990 234 38, E-Mail: gertrud.helm@jagd-bayern.de 
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